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Yezug‘pret‘ :
Vierieljahrli‘b 75 Vi. durch hie ‘loft fowie dar”
die Rolporteure. Beiilbbolnng in her ”edition
oder bei Frau urner, illbrerbtsStrafie 92b

oiertelfltbrlirb 60 Vi., monatlitb 20 W. _
 

43. Ìcìhrsqymz Ill ‚_

?luz Sauber! und Allgemeine‘.
(Sigmund nnferer Driginal-Beri‘lpte oerboten.).

Landed, ben 5. Mai 1916.
-i. Der 6ftattiol’iffie Je‘rmetel‘ Siete“(bitlt Gonnaden'd,

ben 6. Mai nachmittag in der Brauerei Landed eine Joliet“
anlèileich de‘ 80. Ueburtstages feiner Ebrenoori’i‘enden, @mn
Adam Langer. Lehrergiifte find bergli” willtommen. Der
Vorstand des Ver-ein‘ fail). Bohrer Schlefiens, der “un 75. 6e:
bnrtotage ben Jubilar mit einem vräibtig ausgefübrten Diplom
überrafcbte unh erfreute, mihmet hetn in her Lebrer- wie in der
Bilrgerichaft verehrten Jubelgreiie in Nr. 18 der Rat!). Sedili:
zeitung für Norddeutfchland ein (Sebicbt, das oerdient, au” den
Liefern hiefer Zeitung mitgeteilt |u werden.

Hdam [ranger,
dem (Ebrenmitgliebe de‘ Beretti‘ latb. Meer-_WM ’

zum 80. Geburtstage"
in Verehruug gewidmet rom Vorflande.

Blutenfibnee auf ltaum unh Strati‘
Streut der Mai un‘ alle Jahre;
Weif; wie Mailicht leuibtet’s au”
Heute Dir vom (Breiiendaare.
Acht Detaden fabft Du gehn
Ju der Jahre rafcbem Jageu,
unh vor Deiner Seele ftebn

,Bilder auf au‘ toten tagen:

Deiuer ‘indbeit Gonnenlonb, ‘
‘rm an Brot, da” rei” an Frieda‘,
Wa‘ Dir dann im Lehrerfland
War an Gilli! und Leid befibiehen,
Wie des Schidlals Wetterichlag
Hart Dir hat da‘ Herz getroffen,
Wie Dich trog io mancher Tag
um Dei“ Streden und Dei“ Hoffeu. -—

über in ben Mollaflord
meines forgennollen Leben‘
Tdnt do” auch da‘ Himmelswort:
,,Freund, Du lebteft nicht oergeden‘ t“
Deiner Hari‘ Suite fang

' Steine, gottgeweibte Ibn‘,
Subelklang und Herzen‘dank

‘ nur das Heimatland, da‘ fcbbne.

find in Schriften, lebenbecbt,
Hobft Du aus verfunl’nen Tage“
Bilder, die dem Beitgefiblecbt
Weiie Wabrheit foliten fagen.
Und wie Dn des Vaterland‘
Kampf unh mufftieg hurfteft feben,
Sahst Du au” de‘ Lehrerftand‘
Schweren Rampf um liibt’re Hoheu. -—

So aus faft vergeffner Zeit
iRagi't ‘Du wetterhart in‘ baute,
Weil, geftlihlt in Streit und Leid,
Ste“ die Rraft fida Dir erneute.
unh io möge lange no”
Dir Dein Feierabend glitngen,
Eb? die Seele, frei uom Jo”,

‘1 Greift nach’ ew'gen Siege‘franzeu. ——te‚

Auézug aus dem Jemaltnng‘der
Herr“ S ch w a r 3 e r über ben “and der emet‘deauete‘ea-
betten her Stadt Landed für da‘ Jahr 1915.

V 0 r m o rt. Das abgelaufene Jahr fraud unter de“ ‘in‘
wirkungen des Welitrieges. Wahl war der Hein“ de‘ Muerte‘
ichwacher als in Frieden‘zeiten, aber erireuli” bleibt hie ver-
bältnißmüfgig grofse‘ Babi der mirllieben Rurglifte gegenüber ben
anderen Fremden. Cin Beweii jedenialls baftir, dai Landed
beionders al‘ Rurort detannt und gefibittt ift. an. (Einnabmen
des Babes blieben nicht hinter dem Vorauidflage zuritd. Lille
übrigen Bermultungézweige nabmen eine der Zeit entfprecbenhe
(Entwicklung, befonherß das Elektrizitiitswerk, da‘ infolge her
anhaltenden Vetrolenmtnappheit wieherum eine grobe Sabl neuer
Anichliiffe zu verzeichnen hatte. "Die Bautatigkeit war gering.
Mit dem Bau des geplanten Raiifmannßerbolunglbeimei ift im
Somme‘,- begonnen wvrhen.» unfer Georgendadneudau wurde
nach Mdglichfeit geförhert. Tiro‘ der Srhwierigkeiten, die ent-
ftanben durch “Mangel an geeignetem, gefdpulten Urdeit‘perional,
durch eri”werte Veichaffung und Unlieferung von den zum Bau
und Ausdau nötigen (Begenftttnhen ift her Junenau‘dau und die
(Einrichtung ber Badanlagen foweit gediehen, dai zum Mai
Îchon ein Steil des neuen Babes in ‚Betrieb genommen werden kann.

‘21m Schluffe des Jahre‘ erwarb die Stadt da‘ am Roof‘
ende der fogen. fteinernen Buden gelegene Haus Monbijou uon
Vanlprokuristen Herr“ Georg Schmidt in Wien zum Rauipreife
non 36 500 M., um Îpàter die Mdglichkeit zu haben, ben Bla‘
gegenüber bem neuen Georgenbade entipre‘ljend auSgeîtalten ‘u
fdnnen. — Durch die Einziehung vieler Burger lun‘ Herr‘, durch
die n indette (Erwerbbmbgliibieit unh ben (daneben Cei“it‘-
verkehr ift hier fund da Not und irdelt‘lofigleit eingetreten.
Auch die Steigerung “her erenßmitteloreife, iowie hie Modell_
berfelben trug viel. dan‘ bei. “uber der ftaatliiben Mm
unterftübung, deren Lift‘ rund 220 Nummere" mit einer. mm
liebe“ nnterftti‘ung‘i’umme von aboollliiaizweifminb. _ _ e
auf Intrag mit .Bargelb ober beieinaterialten unterfttigt wenn,
unh “war 'au‘ dem durch "freiwillige ‘pende‘ dieci‘: in!“
fammelten Fond‘. liu“ die Irmenoemaltung trat delle” ein.

t de‘ tBeigeorbneten _

. Entgegenkom‘nen Nechnung trageu werden. 
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“Neumann“ :
an ittwe.‘ und C o n nabenh mit einer

aierfeitigen unh einer a‘tfeitigen illuftrierten

Eratil-ünterbaltuuglolleilag e.
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Jin ma:. wurde die Stadt mit einem Netrutendwot hel Land‘
webr-Jnianterie-Kegiment‘ 38 belegt, da‘ ungefltbr 650 Ran“
?Karl ift. Die Utannfibalten find in den Sale“ der Caflhaufer
al‘ Maffenquartiere, die foigiere meift in Bürgerquartieren
untergebroebt. an. Berpfiegung gefciebt dura) da‘ ‘devo‘ ieldit
in “nei ‘aa-n, welche tm Schil‘enbaule und im Gaftbof um
Beike“ Gama“ eingeriütet worden finh. Biel‘ Cinquartieruna
wurde von der Bflrgerffiait lebbaft begrüßt, fam da“ damit
wieder etwas mebr Leben in unfer Stabiae“ und damit au”
für viele Geiebait‘leute ein materieller Nn“en.

Fait nur felben Zeit wurde die Stadt Lande‘ mit 9 “ui-
liegenhen Dòrieru and 2 Gut‘be‘irten auf ‘inordmmg de‘ ‘rei‘-
au‘iouffe‘ zu einem Berforgungabegtrie gufamigetait, al‘
i!“iorgung‘au‘lchu‘ Lande‘. 'eeffen qugobe 310mm‘ ‘md
ufeeheruug de‘ “dari‘ an Redi ‘lied Butter‘ ‘la, foivle
tagertiagrueheemimg unh untreu; “im ti. Der
l‘erierguug‘au‘ie‘u’ ‘atte nun in her 3“ ‘e‘ Iegina di‘
Onde ‘e‘ Jade“ eigeu'beu “i“ e“ “nel“en: an ‘le
“di 2038 3m., Krugman“ 8702 3tn.,I_‘rtofletmebt 29‘ t“.
(iii: ben game“ Sutri): an torfmeiaffe 40, Lro‘e‘iebnideln
71/, Futtenuder 10,Wei‘enlleie 9‘. Grande 8 und ‘Beigengrie‘
4 3m. (ili‘ Landed allein). 'Dieler ”mia‘ hatte einen Wert

 

von 127471 N. W‘brend herfelben Zeit wurden inn Berio“ _
gunglbqirte 43 900 Itretbtiebee ‘un‘ Heftig rau Bed( and ‘ret
verau‘gabt. Zur Studium her C‘reide‘ und “kitarra“
mujte hie Brotbereitu au‘ .79 Cent‘m‘ileu ‚loggenmebl,
st‘flewiütlteilen ‘arto elmebl oder 21 ‘nei‘t‘teiteu ‘einen
“mein erfolgen. Bettinelli‘ war dee Buia‘ ‘on Watch!
ge .

mit dem ergedeuiteu Dante an hie ftlbtifeben Rdrperî‘aiteu
fowie an alle biefenigen, hie M in Peputatianen und lu‘iQiiffen

_ “nen” maibten, fei der Wunie‘ anIgefvroeben, bei da‘ Jahr
1916 Steg und ,Frieden bringen möge und damit Ulti‘ und
iluffcbwung fit‘ Stadt und Bad Landed. (Fortie‘ung folgt.)

* Die für ben 2. d. M. einberufene Frithjahr‘:
oerfammlung des RuroereinB war 'iiderau‘ lebbaft de:
fncbt; erwarben 96 Anweiende gezr‘ihlt. Der Magiltrat
war durch Herr“ Natmannt Proske vertreten. Der
Vorfihende eröffnete hie Veriammlung mit begriikenden
Worten und gedarhte der im Veretnsjahr im Dienfte
des Vaterlandes geftorbenen Mitglied“ SanitatSrat
Dr. Mann und Buehhàndler Johannes Rrauie. Der
Mitgliederbeftand beträgt 128. Die Geichàitsstefle
wurde in üblicher Weiie gefiibrt, das Auskunftsbuch
1915 in einer Auflage von 2000 Si. an Aerzte, Nelle:
biiros, die Stàdniche Badeverwaltung und auswàrtige
Intereffenten ausgegeben. Miet‘ftreitigleiten tamen
hani her Mietsordnung des WB. and) im vergangenen
Jahre nicht vor. Die Rurzeit 1915 war naturgemäß
durch den Rrieg beeinflufit. Mit_ der Zahl non 7965
‘turgàiten ftebt aber unter den Sòleiiichen Badeorten
Landed an 1. Stelle. Die Ausfichten fiir hie iommenbe
Rurzeit finh giinftig zu beurteilen.- Das eden fertig:

:- gefiellte unh bereite in Vetrieb genommene (Seorgenbab
wird gewib haut beitragen, hie EB‘efmbßgiffer zu erhò‘hen.

. Der Raffenabfcblufs für 1915 w‘eift in Sinnahme und
Au‘gabe 1838,42 Mmach. Nach‘prufun derNechnungs’:
legung wurde dem fteilvertretenheu Ra enfiibrer Hem‘
Jona‘ Entlaftung erteilt. Le‘terer erläuterte bierauf
ben neuen HaushaltSplan, der u. a. rd. 1200 M. ftir
Werdetiitigkeit- vorfieht und einen Sparùberichuiz von
600 an. erwarten [aki. Einnahme und Anagabe werden
auf insgefamt 2150 am. veranfcblagt.
plan *wurde von der Veriammlun’g genehmigt. Mittelft
anrufe wurbe her Vorstaud in feinem ‚alten tBeftanbe
wieder‘ und Herr Nentner fiebert als Stafienfiibrer neu
gewäblt. Bur Frage der Ledensmitteloeriorgung erftattete
Herr San.=Nat Dr. Land‘berg’ einen ausfflhrlichen,
feffelnben Beridbt, an ben fi” eine lebbafte Uusiprache
anichlok. Seiten“ des Vorfitzeuden wurden dazu
Mitteilungen amtlitber Art gemacht. Es barf hiernach
die Erwartung gebegt werden, haf; die zustiindigen
?Behilrden den Bedùrfniffen her Rurorte in w0thollendem

Da es fiel)
herausgestellt hat, dai; die örtlicbe Butterueriorgung
durch den Unterichied der Hdchftpreiie zwiichen ben
Streifen Gia“ unh Habeli‘hwerdt ungiinftig beeinflufst
wird, toll her Voritand, der bereits in hiefer Sache
vorftellig geworben war, erneute 6ibriite zur &erbet-
fiibrung einer angemefieuen ausgleich tun unh auch

_. fo'uft fia) bemiihen, i’m Eiuoernehmen mit her Stadium“
Bermaltung der Sdzwlerigketten der Nahrung‘mittel:
verforaung da” Mitglied!” Sert. zu werden. Siae!)
einigen weiteren Wueilungeu'wurde die Seriammlung
nm IDF/2 uh‘ eei‘hloiim _- '

Der Hausbalts='
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die‘n'ihrtge bl‘bf‘- tenue-let itatt.
— e ”ma‘ m e“ geta‘eaer @treno-rouet.

Gitmtltibe heutf‘en ‘aride‘regieeungen mit Gtaattbubnfin habe“
ii” nunmebr bereit gefunben, hie Leieben der in: gelbe oder im
Militareiienbabndimft berftorbeuen oder gefallenen de'utichen
Cifenbabndedienfteten aller Kangftufen werbfelieitig auf den ihneu
unterftellten Staat‘eifenbahnen frachtfrei'nad) dem Wohnort des
lierftorbenen an befbrhern. (Einer dirette“ fracbtfreien Abierii:
gung folefier Lei‘enieudu‘gen ftebt within ein .bindernis nicht
mehr en egen.

-- . ”Wa“. Eine unglandliche Nolieit
haben fa‘ “I ' ein Donna: und ein Qilisniontenr
“i‘ t" hat “anfahrt! ;u Rriewald (Sir. Nnbnif)
“JMD“ man ‘effe‘. Die .Mln. 1g.“ berichtet hierüber
“ab“: In”M ”em“ . ‚her 15 Jahre alte
WW i‘ “nageln Im”, fieifiiger Junge,
d‘ feinen Serbien? NI an M'le‘teu ‘tennis ieden Sonnabend
“er-I‘m“ in“. Di‘ beihen Donteure-flderredeten _am Son“:
ahenh nacbmlttag ben knabemgu einem „evasff. Die lln:
menfiben fttbrten ibm hen Wlan” einer Saueri’tofflafche mit
llo’ltmebdlren Ora‘ in ben Leila und weibeten ficban der

—-“ Nàebfteu Monlz‘und Dienstag findet ber

’ Die-lung Ro‘ ebe her _aufaebßbte Rörper auseinanberplante,
‘ar d“l‘nde eine We. neige bei her Staat‘anwaltichait
' “le .
 

' M me ‘a‘ eergiftet bat ii” und ihre meiner
eine im. IHM “o" d‘ Hani“ Braudenburger Stroke 4
wohne‘uhe Bitten. Die Iiitwe war ‘1 Jahre alt, ihre Tochter
19 Jahre. ‘i‘ ‘rendete fieb unh re Soldier mit Naharbeit.
il‘ am 2. Kai ‘nor eu‘ hie lu wdrterin in hie Wohnung
‘route, iaud fie hie Gngaagßtltr “Mieli-n und bara“ einen
Sette( mit der Iuff‘riit: „Ramme um "ì uhr nachmittags
na‘b baule.“ Ide: au“ ‘u biefein Seitnunit fanb hie Bedienungs:
frau die Eur verfibIofien. E‘ wurde haber Verdaebt geichdpit
und man ließ hie (iiugangltltr aufbrechen. Da fanb man die
Calleituna geöffnet, ‘md ben Schlafraum mit @las gefüllt.
Mutter nnb Xorbter lagen in ibren Betten tot. Die Leichen
ware“ bereit! roflfiünhig erftarrt. <

_ Drei)“. Pie reiebfte Innung Deutichland‘ hürfte hie
{ilhifiberinnung in Dre‘deu fein. Sie befirt “a” Auéwcìs der
lente“ Jnnung‘fi uug ein Neinoermògen no“ 4739 039 M!.

“tienimi-order“; her la“. ?fari-Bird“ Jandedt. '
Oonntag, ben 7. Mai:

l["7 lib" b1. Neff‘, *l‘8 Uhr'Milit‘rgottesdienft,
9 ubr Hauptgotte‘dienst, 2.116: Maiandacht.

Set gflnfliger Bitter-‘mg 1/32 un: Wauiahrt der Jungfrauen-
Rangregation na‘ Winleldori. 311d‘- NaÉmittaggotlesd. bafelbft.

Bon den generis-(”anywhere
W. ‘35. B. stlmtlicb. Grokes Hauptquartier, 3. Mai.

Weltlicher Rriegsichauplan.
Nòrdlid) non Dixmuiden drangen heutfcbe Ab:

teilungen im Unichluk an einen Feneriìberiall in die
beigifcbe Llnie ein unh uahmeu einige Du“end Lente
gefangen.

' Ju der Gegeud be‘ ?your be Yaris (Argonnen)
ftiefieu unfere Vatrouillen di‘ fiber den zweiten iranzò:
fifth“ ‘Braden vor; fie braibten einige Geiangene zuriick.

Beiderieit‘ der Mau‘ ift die Lage unneràndert.

8“‘ mm- einem“ “MUMM-
‘ Oberleutnant Freiherr v. fllltbaue fcbof; über bem

Caillette=Walde fein fecbftes ieindliches c{Eingaeug ab.
Aukerdem ift ein frangöfifibes Flugzeug im Luftkampf
fühlicb des Wet-tes Thiaumout zum Abiturz gebracht.
Bivei weitere finh dura) ‚unfere Abwehrgefchiîhe iiidlich
des Talowaiden‘ und beim (Beböft Thiaumont, ein
finite‘ dura) Mafchineugewehrîeuer bei Hardaumont
beruntergeholt. Der Fibre: des le“teren ift tot, der
Beohachter immer verlegt.

Deftlicber unh Balkankriegsichauplan.
Nichts Neues.

 

Dderite Heeresleitung.
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Pianos '
Harmoniums ru [auf n. Miete. ‚.3233'33.

Frankoliaferang. Kutuloge gratis.

V. bilden/80.. Blitz,
Grlìnoatr. 18—18‘, part. u. l. Etg. Tel. 8“. ——

‚Grösstos und Eli. Pianoforte-Magni“ der Grafschaft.
' \ Gebrauch“ Pianoefl von 150,—— Mark an.

"’ HMturenîun‘Bti-_mungem _

    

  

    
    

 



Gorlice—‘Carnow.
(Sein Erinnernngsblatt.

Sie erften SlJiaitage heß Jahre?, 1915 werden gleich
her «Z'hlarht bei Tannenberg an hen ewig henlwltrhigen
Schlachten hiefeß Kriegeé gehören, und ‘zu den ge-
waltigfteu (Ereigniffen aller Seiten gerechnet werden
mitffen. Am Voruiittag des 8. Mai 1915 hatte {ich in
ganz Seutichlanh mit Blitzeéeile die Meldnng von einem
ungeheuren (Erfolge verbreitet, ohne dafz man genauereB
wufste. Sie amtlichen Gebiiude hatten fchon um hie
Bormittagèzeit Flaggenfchnnnf angelegt, her hie (Er:
wartnttgen fehr hoch tpannte. Als dann her General=
ftabébericht erfchien, der utelhete, dai; unter {führuug
des Generaloberften n. flltactenien hie verbflndeten
SZruppeu am 2. Mai nach erbitterten Kiimbfen die ganze
ruffiiche Front in Weft=65alizièn voti ""Îiii'he her ungaria
{chen _Grenze bis zur Miindnng deé’r ‘Difnafec in die
Weichtel an zahlreichen Stellen durchftofzen und iiberall
etngehrticl‘t hätten, fchien der (Erfolg her .itoffnungen nicht
zu entwrechen, ha man auf hie 8ahlen her (Befangeuen
wartete, non denen der Bericht--nichté erwähnte. 035
war nur hinzugefiigt, dafz fich die ,Trophiien bes”: Siegeîa
noch nicht ann'c'theruh tiberfehen ließen. ‑‑‑‑:‑‑

Satiiichltrh war aber mit hiefer furzen Meldung ein
(Erfolg nert’iindet worden, wie er gewaltiger in feiner
Art und nor allem in {einer Wirfung felbft von den
fithnften (Erwartungen nicht hätte erträntnt werden
lönnen. Senn non diefem Sage ging her flttchtartige

..tìiiickzug her fliuffen in da@ Itinere des Landeîa auîa,
der. un@ nicht nnr die Wiedereroberung des grbfzten
Setleö non Galizien, ionhern auch ein beträchtlicheß (Sie:
btet heö feinhlicheu Landeîi in den Schofz warf und die
iltnffen unrettbar in hie Verteidigiingéftellung driingte.
Waren durch die gewaltigen Schliige Hindenbnrgs die
Ninfe“ endgiiltig au@ thprenfzen ve trieb n ‚worhen‚ {o
hatte hie Schlacht non GorliceèTar' ib" ?pîdgè‘ìnifiîche
übergewicht in Galizienrendgiiltig, erti, ei. z' „"7 "

tini die ganze Bedentnng diefeé- Siegeö wftrhigen
zu tönnen, muf; tnati’_’hie Berhàltnifie dor hiefer Schlacht
betrachten. 65 war’hen' iuffe’n'geliii‘igent {ich -in hen
Karpathen feftzuìetzen ttnh in immer erneuten Stftrtnen
unter den grbfzten Dpfern lat'tgiam immer tiefer in '

KbfterreichifchzimgariÎrheB Gebiet voranbringen. In den
Karpathen hatlen fie beionders faft ‚uneinnehtnbare
Stellungen inne, hie iurLanie -.der_.Monate,'furchibar
befeftigt worden waren. Ein Surthhruth {chieti hier.
unmöglich, nnd her hatnctlö noch unerfchöpfte Me _ yen-
qnell NuleandCZ, bot'hieti’th‘hglichteitfe—hurch’rhnh ach-
{chteben neuer fliefertten-hie Ilherlegenheit attch’weiters
hin zu behaupten. So war‘hie -Kriegélage auf hem
ftthlichen Fliigel unferer gemeinfiînien thfront nicht fehr
roiig. Sa waren Ende April lt-nhemertt -vom Feinde. ..
grbizere hentfche Srtwpentranöborte ' n‘ach 2Beft=65ali5ien
vollzogen worden, mit her Aufgabe, die rnififche Front
zwiichen St‘arpathenfannn und dem mittleren Sunaiee
im Verein mit den benachbarten Armeen nnÎereB öfters
reichifch=nngarifchen Verhfindeten zu durchbrechen. Sie-
Stelle war {tir hiefe-s Unternehmen giinftig.

Am 1. Mai nachtnittagè begann un{ere Artillerie
gegen hie ruffiicheu Stellttngett, hie {tocfwertartig auf
{teilen Bergknppen bié zu fiebert {Reihen hintereinanher
feftuugßartig anögehaut waren, ein vernichtenheß
Srommelfeuer, daé am 2. Mai‘6 llhr morgenS in der-
ftiirfter Form aus ’Gefchiitzen aller Kalieber hier Stttnhen
lang fortgefeht wurhe. Sie Wirfung dieieé’a Trommel‘
euer-6 war ungeheuer. A16 um 10 llhr die Fener-
chliinde ichwiegen und plbnlich die Jnfanterie mit
einem furchtbaren Angriff einfehte, {tt’trgten hie Nuffen_
in topiloìer Flncht {elbft aus ihren hritten' und_ vierten
Stellungen oder ergaben fich. Sie Garderegimenter,
Bahern und Schlefier hatten in Verbindung mit un‘
garifcheu und galizifchenTruppen hiefe?) gewaltige Wert
des Surchbrurheö uollbracht, her am erften Sage bes
reits eine Auèdehnnng non 16 Kilo‘meter erreicht hatte.
,,Am Abend de@ 4. Mai war her tattiiche Surchbruch
**fl-‘.4'

Die HBmanns.
Roman von EourthB-Mahler.

(Fortlegung.) .
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Ganz hicht vor feinem Geficht flimmerte ihr golhigeß
haut. Ser Sauber hiefer Stunhe nahm_ ihm gefangen
—— heiß {tieg es in ihm empor. Zum erften Male regten
ich hie Wiinfche in {einer Bruft, die er noch gar nicht
affen tonnte, {o plbtzlich waren {ie ha.

,,Ach — nun ift es fort,“ rief Bettina, ahnungß-
los, was in @mit vorging. Sie lief; feinen Arm loß.
Fait unbewukt machte er eine, Vewegung, um {ie feft-
anhalten. Sa zuckte fie zurfick' und erròtete ji‘ih.

Er nahm {ich aufammen nnh zwang {ich zur Nuhe.
Wein — erichrecken hurfte er {ie'tiich't wegen'ä-A _nun
La, wegen einer hlhhlichen zärtlichen Aufwallung. Sie
nrfte das Vertrauen zu ihm ni t verlieren. Was

wollte er henn auch von ihr? Lie te er fie — wollte
erfie gar zu {einer Frau machen? Nun, warum henn
nicht? -— Wenn er {ie liebte -— und das was er ftir
fie fühlte, war hoch wohl viel mehr alß fühle, brtther-
liche Bürtlichieit — wenn er {ie alfo liebte -- warum
follte {ie haun nicht feine Frau werden. Sa — warum
benn nicht -— fo ein iiikes, holheß Gefchdpf, {o retn
o gut —- ganz doch {ein Ideal einer Fran.
e ihn lieben wiirhe? _ ẃ
aglich —— fehr. Bt'chren war ihr hoch augenfchetnltch

lieber gewefen — nnh wenn fie ‚ihn auch nicht heiraten-
lonnte —— weil fie beide gu' arm waren — nem, eine
{frau heiraten, her er nicht er Erfte — der (Einzige war
— nein. unh {ie wi'trhe ihn ia' auch gar nicht
nehmen mit her Liebe zu einem anderen im Omen,
bas wuhte er, dazu tannte er fie zu gut.

,,An was denlft hu, (Gi-nn? Su macht! ein {o
büftereä m“ffihi." ‘nate Îie in {eine Debon-gn ingin‘

- S iffSeinheit der .,engliichen ;Marine »ift. 
 

Aber o
Ja — 'haß war freilich {ehräf

. aber 

dollzogen‘, {o melhete un{ere Heeresleitung. Ser
Feind fah {ich iogar genötigt, aber hie befeftigte Wié-
lola-Linie aurttckzugehen.

Sie AuÎrollun der ruififchen- Rarpathenfront war
die erfte groke olge hiefeß Sie'geö. Sie Nuffen
mukten aus ihren uneinnehmbaren Stellungen weichen,
wenn {ie nicht von ihren rticlwärtigeu Verbindungen
abgefchnitten werden wollten. Tatìàchlich trat der Feind
ben &Riickinarich nach Norden an. Ani-6. Mai hatte die
Armee Madenien die Wiélofa t'tberfchritteu nnh hie
Snrcltbrnchöfchlacht lonnte alè beendet angefehen werden.
llngeheureß war erreicht. Nadko Simitriew, her ruiiiiche
Dberbefehlèhaber, war hernichtenh gefchlagen, 140000
Gefangene waren {chon in hen eritett Sagen getnacht
worhen‚ 100 (Sjefchithe und BOO‘Mafchinengewehre waren
erbeutet, und her Grunditod zu den weiteren gewaltigen
Erfolgen war gelegt worhen‚ hie zur Eroberung non
Vrzemhfl und Lentberg nnh eine?» grofzen Seite?" Nufzz
land@ führten. Auch die Baht her Gefan‘ge'n’en, die
offenbar im Bolt am meiften wirtt, war nicht hinter hen
Erwartungen zurfickgeblieben. Aber unendlich bedentender
war hie Lahmlegung deî’o rufiifchen Speereß, hie auch für
hie Entîcheidung des ganzen Kriegeè auf allen Fronten
von weittragenher Bedentung war.

Verfchieòene Kriegsnachrichten.
(Voir' her mil. 8enfurbehbrde zugel‘affenc Nachrichten.)

Der Swe‘ der englifthen Blorkade.
,Sbenè’ka Sagblahet‘ gelang in einem längeren Ar=

tilel über hie wirtfchaftliche ilBiherftauhß=
kraft S eutfchlanhö zu folgendem Ergebnif’o: Sie
neutralen Lander, um die fich her euglifche @riff tiiglich
rücfiirhtölofer fchliefit, fiberzeugen {ich täglich ntehr, dai}
alle Verfchiirfnng der Blockade nicht auéreicht, Sentfrh=
land den letzten enticheidenden Schlag zu berfetzen.
Selbft dieienigen, die her von Aéquith gegebenen Sar=

 

{tellung Glaitben fchentten, mitffen einfehett, hafshie.
Verfchiirfung der-‘Blo'ckade uollkomtnen

. gwecfloß ift, falls" nicht hinter hen Worten her her;
fteckte Sinn liegt,‘ d'aB die Blockade tatfc'ichlirh nurhaöti

:V2:
dient, die ’Ne‘ntralèn 'zn fnebeln.

i ' >1‘ ‚

Sweiundzwanzig englifche Kampffchiffc fett
° Kriegébeginn vernichtet.

‚ Franzbfiîche Blatter, ‘die' hen. llntergang des eng:
.-lifchenzflèanze’ré_ ,,Nuffel" befdrechene-betonen, haf; hiefeö
hie zweinndzwanzigfte, ieit SP1iegBanéàbrnch zerftbrte

da .diefeVe‘l-uite *w-dhl beflagenS-'Îb’ert
- ieien, 'aber hnrch Neubauten, an denen in den euglifchen‘
Werften {tünhig gearbeitet merde, erietzt witrhen.

‘. _ ' ‚ _ ' ‚ . ‘. .* .

’ Fricdcnsknndgebungen in Mailand.
Sie Mailiinder Vriifeftur hat eine Pridatneriannn:

lung nerboten, die die Sozialiften im grot'zen Saal her
Mail"inder Arbeitéfanuner abzulialten beabiichtigteu, um
hen 1. Mai zu feiern. Ser ,Seeolo' weif; don
Kundgebnngen d'er Sozialiften zu he=
richten, hie auf dem Sotnplahe tt'ih an her Porta
Venezia {tattfanhen. Vor dem tbn‘igtnhen Schloè wurhe
,,Nieder mit dem Kriegl” gernfen. — Dem
fozialiftiichen ,Ananti‘ ift her erfte Seil eines Leitartikeiè,
her hie Notwendigfeit eines baldigen
Fried e n i’: f chlu f f e ?o behandelte, geftrichen.

*

Nuleands tägliche Kricgsausgaben.
(Gin Artikel in der rufiifrheu Beilage der ,Timeè‘

behandelt da@ Vapiergeldwefen anzlandfa.
Zu Beginn des Kriegeîa betrug her Vapiergeldumlanf
1636 Millionen Nubel, am 1. Januar 1915 3031
Millionen und am 8. Februar 1916 bereits 5676 Mil:
lionen Nubel. Man hat jetzt fchonVapiernoten im 223e:
trage von 1 Kopeten herausgegeben; hiefe haben eine
Grbfze von 3:6 Sentimeter. 11m hie Auégaben

Er fuhr auf nnh lachte gezwungen.
,,Dh, — ich dachte etwaß fehr geheimnißbolleß,‘

{agte er. _. 5 ‚ .
.Sie antwortete nicht nnh ging weiter.
(Hr {ah {ie priifend an. .
,,Nun — bift dn gar nicht neugierig, Bettina. Wenn

Frauen ein Geheimnis ahnen, {ruhen {ie es doch zu
ergritnden.”

Sie lachte fchelmifch.
,, ia - neugierig bin ich —- wie alle Frauen.

Alter ‘ich weiB, wenn dn ein (Hebeimnié haft, wirft hu
‘S vor’ allen vorwitzigen Naien zu verbergen wiffen.“

,,(Sehbrt deine Nate auch dazu ‘2”
,,D nein, hie fteclt {ich nicht in anherer Lente Geheim-

- niffe," nectte fie.
„Su biit ein Schelm, tleineß Màdchenfif
Sie recite {i .
S — ich in nicht klein.“

{Er {tellte fie dicht neben fie. ‘
‚Sa {chan — bis an hie Schultern reichft dn mir.“
Ia - hn bift aber auch ein illiefe, neben hir bin

ich freilich klein.”
Er umfakte {ie blbhlich und hielt {ie einen Augen-

blid feft. Ein ruhiger, Glanz. zuctte in {einen Augen.
Vor hiefem illußhrud e'rfchracl fie ohne zu wiffen wa-
rum. Sie machte fich mit einem Nu‘ frei unb ging
fchnelI einige Schritte norauß.

Ganz blaiz war Bettina geworden, ihre
Stirn o {ich aufammen wie im Schmerz. Gruft war

?i felbft erfchrocten, fahte {ich aber fofort.
Bettina 'durfte ieht nicht ahnen, was in ihm vprge-
angen war wollte er ihr lBertrauen nicht verlieren.
E‘ muftte {ich ganz unbefangen [tellen.

und

..Was lauift bn benn auf ernennt. to “Hell. W3-

Sie geben zu, *

her Bevblfernng nach Ellibglichleit zu _ver-
mindern und gleichzeitig den ruffifchen Wedneit‘ins"
im Auélande‘ zu herbefferu, hat hie Siegterung hen
Banken verboten, Geld fiir den Anfanf einer ganzen
Anzahl von Ware“, fo 3. B. fiir Baumwolle, Wdlle,
See, Kantichuk, Mafchinen nfw. norzuftreckeu. —— Sie
täglichen Sirieghaußgaben hinfalauhß betragen jetzt 32 Mil‘
lionen iltubel.

' politil‘cbe Rundl‘cbau.
Dentfchland.

* Verichiedene Mitglieder der b u l g a r i f ch en S o‘
branfe, die augenblicklich Beinche in Siterreich nnh
llngartt machen, werden am 16. d. MW in St‘öln ein:
treffen nnh bon hort auö eine N I) einfahrt l‘15
Mainz unternehmen. Auch eine Vefichtigung des
rheinifch=weftfiiliichen Jndnftriegebieteîu ift borgefehen.

*In Befprechung de?, benorftehenden Abichluffes de?,
hentfch e tt'irtifchen BiindniB-Vertrageîv
{rhreibt hie ‚fihln. 31g.’: Mbge der neue Sreibttnh nach
her fiegreichen ‚‘Beenhiguug heß Siriegeß ein werteolleß
Unterpfand fiir den Weltfrieden werden, eine Sicherung
für das Gedeihen wirflirher Kultur. Ser Artikel gehent‘t
fchlieleich auch Bulgariené, das in treuer Wahen-
britherfchaft an her Seite des neuen Sreibuuheß tampfe
und fagt: Vielleicht wird au@ dem vertieften neuen
Sreibuuh noch ein befiegelter Vierbund. In htefer
Sgoffnuug grt’tfsen wir auch hie Waffenbriider in Bul-
garten.

*In her letzten ?Bnudeèratéfitznng wurden u. a. au-
genonunen: Ein Nachtrag zur hentfchen Arzneitare 1916,
her (Entwurf einer Befanntmachung iiber hie Veîchriim
fungen des Berfehré’z mit gewiffen Arzneiniittelftoffen,
her (Stntwurf eines (Setctzeé zur Andernng des
V e r ein è g e f e tz e 6 dom 19. April 1908, her Ent-
wurf eine?) (Befeheß über hie Feftftellung von KriegS-
irhiihen im Sieirhögebiete tttth her (Hntwurf einer Be‘
fanutmachung zur 3älnhernng her ,Verordnung iiber den

* Verlehr mit Kraftfuttermitteln vom 28. Juni 1915.

_ ‚ *Berfthiede'ne' Blatter hatten gemelhet, haf; hie (Ein:
führung non Fleiîcht‘artctr tftr dai“) gnnze
,N eich unmittelbar behorftiinhe nnh dafz die c{iefttehuug

. von S'Qiirhftpreiien iiir alle Fleifchgattnngen nnh _andere
eintchneidende Elliafsnahuten de@ Neiches, inöbefonhere
auch hie Seirhlagnahtne non Vieh zur Streichung non
ftc'irteren Sttiuhrett auf hie slìiiirfte in S„’lnä'ätfirhf genommen
"ei. Sie Siachricht ift nnzntreffend. Stehe einzelne
‘diefer MaBnahinen wiirde wahrfcheinlirh auch da@ gerade
_Gegenteil deffen erreichen, worauf ef; heute ‘n .erfter
‘Linie eer‘tomme. .

Dfierkeich-nnìzar'nà' ‑
*Die Verhandlungen mit hen ffrrzlich in Wienein-

getroffenen Vertretern der hentfchen Negierung iiber einige
zoll= und wiriichaftèpdlitiiche Fragen,

.- hahen in den letzten Sagen im Minifterinm des
Aufzeren unter Seilnahnte öfterreichifcher utth nugarifcher
Anitéperionen ftattgefunden und einen durchan‘B beftteht-
genhen Bertani genommen. Sie technifchen Einzelfragen
werden in den ni'tchften Sagen in Berlin von Fachleuten
beider Staaten beraten werhen.

England.
*(Srnglifchen amtlichen Nachrichten zufolge haben fich

alle Siebellenfi’rhrer in Sublin ergeben.
. Ser euglifrhe Sberfttommanhierenhe hofft heßhalb, dai;
das Niickgrat der Rebellion gebrochen {ei. Sie Nebellen-
führer hattett angeblich Boten an hie Nebellentruppen
in die uerichiedenen Grafichaften gefandt, worin {ie
hiefe zur llbergabe aufforherten. Sie Vriefter nnh hie
iriirhen Konftablertruppen tttn ihr möglichfteö, um
hiefeu Auftrag zu verbreiten. Was die Lage in Dublin
aubetrifft, {o ergaben {ich hie Nebellen der hauhtfiirhlithett
Feften freiwillig. Bis feht finh 707 213erfonett ge-
fangeugenomuten. Jin Lande hält inheffen hie &Be-
wegung nnherntinhert an. 
chen,“ rief er, {cheinbar ahnungSloB,daf; er {ie erfchreclt
hatte. Bettinaé Fnrcht ftockte. Sie hatte fich inzwifchen
auch gefaBt nnh fich {elbft anägefcholten, dafz {ie fich
fo töricht benommen. (Sirnft hatte ganz unbeiangen
brùderlich hen Arm um {ie gelegt, und {ie lief danon
wie eine Sörin.‘ Wenn {ie fich nicht beffer beherrfthen
fornite, wo follte da@ hinfiihren. ‑

Sie {ah mit blaffetn Liicheln zu ihtn zuriick.
,,_rs kann fa auch langfamer gehen,” fagte {ie

mbglichft rtthtg. IInh fie zeigte fich beherrfcht und unbe-
fangen. So gittgen {ie nebeneinanher hurch hen
lathenhen Maienzauber, und wiihrend die Sippen
plauderten und lachten,zitterten die Herzen in unruhiger
Beflemmung.
. _(Ernft fah immer wieder mit heimlicheut Forfchen
m ihre Augen. Stein, böfe war {ie ihm nicht. Lieb
und gut blictte fie ihn an wie itntner. llnd er faizte wieder
Miti. (EZ war ia noch gar nicht aufgemacht, dai; fie
Viihren liebte. Vielleicht —- nein — gewiis war ihr Herz
noch frei, nnh er hurfte um iie werben. Natiirlich
mufste er (Sehulh haben und nicht fo ungefti‘ttn vor-
ehen,_fie _nicht_ mehr erfchrecken. So ein Mddchen‘

äerg tft _ein eigen Ding. Sie, hie Scheue, Bag‘
afte,. mtt‚hem _reinen Sitnt, wiirde ihn felbftver-

;tandlich nicht gleich ohne weiteres nm hen Hal?)
allen. Nem, das hütteihtn gar nicht einmal an ihr
gefallen. Am' Ende hatte {ie gar geglaubt, er wolle
etchtftnutg mtt thr herutntiiuheln, wie er eZ wohl fri'tl er
mtt anderen Frauen getan, und war deéhalb erfchro en
gewefen. Sa mufste er hoch ernftlich forgett, haf; fie fo
etwas nicht von ihm glaubte. Doppelt zart ttnh rud-
Îichtslos wollte er nun au ihr fein, wenn es ihm auch lò li recht {chwer erfchieu fich ihr fo znritckhalteud
YERÎÌH” gu aeigeu. Seh'enfalle mufite. et: erît trae
‘HH‘ FU?-Ìrr-e tte nni Sinnen mind. ein: er ,ic-vent



Holland.
*Wie 'aus Unifierdam berichtet wird, hat der Aus-

chuk Deß internationalen fogialiftifchen EBnreanß an alle
ein Bureau angefchloffenen Varteien ein Manifeft ge‘

richtet, indem fie eingelaDen werden, fich fofort über Die
bolitifchen Fragen, Die nach ihrer Meinnng dei
ben Friedenébedingungen der Ldiung zu-
geführt werden iiu'iffen, tlar zu toerden. 11m einen Ge‘
Danienaußtaiifch hierüber zu ermöglichen, wird auf
(Erfuchen Der fogialiftifchen Varteien der Ver. Staaten
und Urgentiniené eine K 0 n f e r e nz der augefchloffenen
foaialiftifchen Barteien und Llrbeiterparteien‘ der neu-
tralen Lander im Haag für Den 26. Juni einberufen.

Spanien.
* Nach Blitttermeldungen hat Die eng lifch e

N egiern ng im Sfiden non Spanien die Bahn
von dem wichtigen Jndnftriezentrum Linareé zu dem
.fgafen bon Almeria, die auch eine Bineigbahn nach
Granada hat, in ihren Beiih gebracht. DieÎe Strecke
ift etwa 200 SJieileii lang unD ftelit Die Verbindung zu
den wichtigften Grubengebieten don Spanien her, in
Denen fich Blei, Kupfer, (Criteri und Quediilber findet
unD Die gleichzeitig laanirtfchaftlicheii ßwccfen Dienen
kdnnen.

Amerikaq
*Nach Londoner Bliittern ift das ainerifanifche

SJiinifteriuni De?» Slufseren nicht bereit. mit D eutf ch‘
la n D zu einer Verftdndignng zu gelangen,
währeiiD man auf Der Deutfchen Botichait in Waihigton
Durchauö anberfichtlich ift. ‑‑ Das ,Providence Journal(
beröffentlicht einen außführlichen Bericht über Die Kon-
ferenz Der Kapitdne Der in Limerifa befindlichen
Dentfchen SDamtiffchiffe mit Beamten des
Deutfcheu Koniulaté, in der beraten wurDe, was im
Falle eines Krieges zwiichen Dentichland und
den Ver. Staaten an tnii fei. ‚

‚Voiewinraggg: .
Hdchftpreifc für Fifthe. Durch Beichluh des Bundes=

rates dom 1.. Mai 1916 ift Der Neichskanzler ermächtigt
worden, Vreiie fi'ir Den Groizhandel Don %}ifchen nach ?ln-
höruug Don 60d)h0tflä_llbig0n feftgnfeaen. Die Lande?)-
zentralbehdrden oder Die von ihnen Deftimuitcn Behbrden '
kdnnen für ihren Bezirk oder <,itîeile ihres Beprfs Nb:
welchungen bon Den Streifen anoanen. ?Bei Berichiedenheit
der Nreiie am Drte der gewerblichen SiieDerlaffung des
Kiiufers und des Berfiinfers finD Die fiir Q ‚i letzten Ort
geltenDcn Preite tnaisgebend. - Die Konnnunaîxeerbànde unD
Gemeinden fiiiD berechtigt und auf Llnordnuzz* Der 2anDeß=
zentralbehdrden verpflichtet, sbbchftureife für Den Kleinvet‘fanf
feitznietgen. Gctneinden mit mehr als 10cm (Sinwohnern
mit'iffeii Diefe Sireißfefifehungen unter allen ‘muittinden ‚Dorn
nennen. '

Unpol‘itil‘eber tagesbericbt@
.Berlin. Fiir ltnterfttitzungen an Kriegeria‘milien

find im slic‘onat Ylpril Seiten@ Der Stadt Berlin mehr
'alè 10,4 Millionen Mart aufgewendet worden, hier-
unter für Ntietbeihilfen über 1,9 Millionen Mark. Jné-
gefatnt finD biB Llpril an Mietbeihilfen fiir Krieger=
familien 21,9 Sliilliouen Mark gezahlt worden, wc'ihrend
fich Die biäherigen Geiamtleifttmgen fiir ltnterftiihnngen
an Kiricgcrfaiuilien auf rund 129 Millionen Mark be=
laufen.

Berlin. Sluf- Die (Eingabe Deß Deutfchcn Vonto-
logeiwereinß unD des NeichéarbeitBauîÎ-ichuffes für Dbit-
ban unD Dbftuerwertuug ift vom preuiziichen Richtig:
miuifter Der Beicheid gegeben worden, Daf; ältere
Schnlt‘inder auch für Die diijiihrige Dbfternte auf Llnz
trag zn benrlauben fiiiD. Nach Lage Der Verhiiltniffe,
fn betont Der Nc‘inifter, muB perhi‘ttet werden, Daf; auch
nur kleine Teile Der Obfternte unbenuht bleiben oder
berfotiniien.

iliaftenbnrg. Das c'iltefte Biegiinent deé prenBiîchen
Heereè‘, daé Grenadierregiment K‘ònig Friedrich der
Grohe Nr. 4 beging im Felde die Feier deéì_290jc'ihrigen

dai; er anderé alè brtiderlich für fie empfanD. Nach einer
Weile irug er fie lüchelnD:

,,Vift du noch nicht nitide? Komm, ftühe Dich
auf meinen Llrm.”

Sie fchi'ittelte Den Kopf.
,,Nein, ml'iDebin ich gar nicht. Stnndenlang fdnnte

ich noch fo weiterlaufen, immer in Die grüne Vracht
hinein. ES ift ia fchön Draufien, unD ich war fo lange
gicht hi‘er. cFrither fam ich mit Grohtanting feDen Tag
ierier/

Sie hatte trotz ihrer Beriicherung, nicht müDe zu fein,
ihre .band leicht auf feinen Llrm gelegt, unD er freute fich
ihrer Sutraulichfeit mit ftiliem Ldcheln.

„lInD das fehlt Dir jetzt fehr, gelt?” frug er herzlich.
Sie nickte.
„‘Cia. 6-3 ift ia alleö to anderé geworden, feit

Groistanting non uns gegangen ift.“
,,Dn bift anbiel allein. llnd mit meiner Mutter

berftehft du dich nicht.”
Sie machte ein bedritckteéì Geiicht.
„Sich -— Tante Yldolphine ift mir bbfe, ich weif;

e15, weil Grohtanting mir das Diele, biele Geld der:
macht hat.“

(Er lachte.
,,Du hiiltft fitnfnndzwanzigtaufend SJiart wohl für

einen graußlichen Steichtnm?”
Sie nickte ernfthaft.
”Ia, es ift furchtbar biel Geld. Sich, Grnfl --_ ‘u

weifzt gar nicht zu beurteilen, wiebiel das für einen
Slienfchen ift, Der immer arm gewefen. Nic hab ich to
viel Geld auf einmal gefehen, viel weniger befeffeii. Fait
macht ez mich bange. Lich -— vor Jahren hätte weniger
alè der zehnte Teil dapon meinem Vruder unb meiner
Mutter das Leben gerettet. Nun weifz ich gar nicht,
maß ich mit dem Gelde anfanaen foll. Joh branche

 
 

Bettehené. Von hier, wo das Negiment im Frieden
fteht, wurde eine leordnnng an Dein Negnnent eutfanDt,
um es zu beglüdwünfchen.

Leipzig. Die eiferiie Sii'iftnng des Leipziger Webr-
manné ift nunmehr vollendet. 221m 29. Llprtl wurde
Der lehte Nagel eingefchlagen unD am ?age Daran
wurde der Wehrmann mit einer fnrzen {Geier Dem Nate
der Stadt übergeben. Gr wird lünftig feinen Stand‘
ort in Der Gingangéhalle des Neuen Nathauieé haben.

Frankfurt mm. Der hiefige ,Modebund‘ tchreibt
jetzt einen Wettbewerb für (Suitwi'irfe neuer Kleider und
@utformen au?). Liu dem Wettbewerb tönnen fich mode-
fchbpfenDe Firmen und Sii‘inftler beteiligen. (5555 fallen
borbilDliche (hutwi'irfe für Die neue Wintermode in bezng
auf einfache unD würDige Kleidnng gefchaffen werden.
Gefordert werden vor allem Modelle, die hauptfiichlich
Den Slnfprüchen auf Stofferiparnìîa eiitfprecheii.

—
-
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 1-)...
Haltl=Batrha, . _ .

Der Dberlommandierende Der ttirfiidnn-Lruppen bei Rui-el‘
Amara, hat Die eingefchloffenen Englc‘inder zur bedingnngS‘
loÎen fibergabe gebracht. General Townéhend hat alle Mitre!
in Velvegnng geient, um feinem Schicftal zu entgehen; in,
echt englifcher Write berfuchte er es noch z'uletzt, ats alles
andere berfagte, mit einer Slrt bon _Beftechuringerfuch — er
Dot dem tiirkn’chen Dberbefehl‘î’nhaber' eine Million Viund
nnd ftimtlidie Geichiitze, wenn man‘ der ermee freien lezug
geftatten wiirde. Natiirlich wurde ein folchcß’Siuerbieten falt
abgelehnt; fiinf Generale, 277 englifche unD 274 inDiche
Dffiziere und 13 800 Soldaten miiffen in Die Geiangenichait
ziehen. Damit tit das sJlnfehen des ifolzen Albions bei Dem
mohainiueDanifchen Bdlfern des Diteiiß gebrochen, wo es am
wenigften eine Ginbuize ertragen fonnte. 18000 Engl'cinder
als Gefangene in Den @finden der mohannnedaniîchen Tiirfeu
zu fehen, das ift gewifs ein Slnblicf, Der weit über Ylghpten,
?Berfien unD Stiganiftan hinauö alles, was mohannnedaniich
ift, noch mehr clettrifieren wird, als eS felth Der Slufruf zum
Heiligen Krieg vermochte. 

  

Stettin. ?Im 20. April abendB ift in Safobßborf
bei Saioböhagen (Stonnnern) Der Stellmacher Umandus
Joecl’B ermordet worden. Als Tiiter finD pier rnffifche
Kriegègeîangene ermittelt Die in Der Nacht vom
19. zum 20. April auB Nepplin bei Dblih i. V. ;ent-
wichen finD. Sie ftaninien auß Dem Geiangenenlager
Stargard i. 213.

Erfurt. Wegen Vergehenè gegen Den Befehl Deß
itellpertretenden Generalfommandos dom 1. Januar 1916
hatten iich zwei junge Lente unter 16 Jahren por dem
hiefigen Schbffengericht zu verantworten. Sie waren
im Marg, nach 6 llhr abendéîa ohne Begleitnng ihrer
(Sitter-n oder Grzieher in einer Gaftwirtichait angetroffen
worden: aufserDein hatten beide auf Der Strafze Siga-

eB nicht, und es macht mir wenig Frende. Gigentlich
gehört es Doch euch unD Tante Adolphine hat recht.
menu fie zi'trnt.” _

Seine Stirn hatte {ich gerbtet. Er machte ein
finftereß Geiicht. /

„Stein, fie hat nicht recht. Groktanting konnte
über ihr_ Vermbgen verfügen wie fie wollte. Ware
e?, nach mir ge_angen, hc'itte fie Dir mehr vereben
miiffen. Waé iii‘ Denn Diefe Sunnne? (Ein Not‘
pfennig für Dich. lliiD für Georg und mich ift das
leicht zu nerichmerzen. Sei doch _nicht tbricht, Bettina,
berreniie dich nicht in Den Gedanken, daîz du kein
Necht auf Geld haft. Mit dem Necht der Liebe hat
es Grohtanting die hinterlaffen, Du Darfft es mit
Demfelben Necht für Dich in Slnfbrnch nehmen. GB
Lchnìerzt mich fehr, dai; meine SMutter fo kleinlich
en ."

,,Sie tut es in nur fiir euch, (ivriift. Du miti‘:
deine Mutter_ nicht fchelten, weil fie alleß Gute iür
euch Dom Schickial will. Sei ihre nicht böfe — nicht
meinetwegen —- das tut mir weh.“

Gr fah lächelnD in ihr bittendeé Geiicht.
,,Lllîo nein —- ich bin ed nicht mehr, weil dn fo

lieb bitten tannft.”
Nun war fie zufrieden.
Gruft fah finnenD nor fich hin.
Wenn er Bettina zu feinem Weibe machen wollte

-— das würDe noch einen heißen Kantpf geben mit
feiner Mutter. Sie hatte fo ganz andere Vlc‘ine mit
ihm, Das wufste er. Uber Diefe Siliinegnürben fich nicht
verwirklichen. Da?, Màdchen, das ihm' die Mutter auß-
gewählt hatte, war ihm im gün tigten Falle gleich-
tiltig, und dak eß eine reiche Gr in war, blieb ohne
'nfluk auf ihn. Was frug er Danach. (Er war felbft

reich unD fein Berni. fein Khnnen und Wollen.. würDe

retten geraucht. (Einer Der Ungellagten führte als (Ent-
ichuldignng an: ,Wenn ich nicht rauche, lachen utt”
meine Kollegen anél” urteil lautete ge en ieDeii
Der jugendlichen Miffetàter auf 80 Mark Geld trafe.

Graz. In der Nacht wurde hier ein Grdbeben
; tierfpürt. ?Bei dem Hanptauéichtagen wurden Die Beige‘:
der MeBapparate abgeworfen, maß auf ein heftigeß
Beben hinweift. Daé Beben wurde an Dielen Ste en
der Stadt veripi‘trt. Lluch in Judenbnrg wurde ein.
ftarleß (ErDbeben wahrgenommen. (Gin heftiger Stok, -
Der fünf Sefunden danerte, lief; von den Sghniern Vu“
fallen, in Den Wohnri’nnnen fielen Gegenit'cinde Durchs
einanDer.

Geni. 350 000 Fc‘iffer (Vipeé) argentiniichen Weinehîz
finD, wie ,Tempîa' au@ Buenos SIneö erfahrt, Durch Vermittlung der franzdiifchen Geiandtichaft an_ Die tran-
zdiiiche Negiernng verfauft worden. m @è ift bezeich-
nend, Daf; das Weinland Frantreich fretnden Wont ein-
führen mnfs.

Stockholm. Der ruffifche Minifterprdfident Stiiriner
hat die Bewillìgung oon 75000 Nube( beantragt, um
Mbbel für feine neue Dienîtwohnung anzuichaffen. Der
Antrag ift nicht genehmigt worden, da Diefe Llné’gabe
al@ nicht zeitgemiiiz angeiehen wurde.

Lugano. Nach Mitteilnng des_ ,Popolo d‘Jtalia‘
wird die italieniiche Negierung alle im Lande both-an-
denen Weinoorriite für Die Truppen uuD Lazarette
requirieren.

Vermil‘ebt’ee. _
" Vergeffene Orte. GB gibt in Europa _zwei
Orte, die man einmal beinahe völlig vergehen hatte,
über Die Friedenèfongreffe hinwegftolperten_und über
Die man fich etwa in Der Llrt zu einigen _‘uchte, wie
zwei Grohe,,,ftber_ ìrgend eine Bagatelle_ in gemein:
famem Ginbertàndnié hinwegzutommen incheu. _Die
Namen der .beiDen Orte, Mo‘reîanet unD SiDafaleh, Einigen
wie au@ einem Miirchen „aus ,,Taniend und eine
Nacht” heranögenommeu: More"îjmet gehört zu den Nen-
tralen, an'die man im gegenwärtigen Kriege wohl_ am
wenigften gedacht hat. (‚5 liegt an der Denttch=belgnchen
Grenze. urfiirüuglich gehörte Der fleme Werfen zu
Ofterieich, 1793 biö 1814 ftanD er unter fransiifiicher
Oberhoheit. Von 1816 bis 1841 beftanDeu Die Sinatra:
feiten in Der Frage der Bertoaltung, dann einigte ntai'i iiih
in Der Weiie, dafz man fich zu gleichen Sgälfteu ‘an' Der
Verwaltung beteiligte. Sieutraf=SHoreßnet, dai’: zlot-
fche'ii ‚Säreufgifch . 'Mou-5nd' "und Belgiich = Moreénet
liegt, befindet fich fo in Der eigenartigften Situation
der‘Welt. Von den 3400 (Einwohnern, auf 1e_ein
@ettar fommen zelni‘Ginwohuer, finD etwa ein Drittel
Belgier; deutiche Sprache unD Deutfcher (hinfliif; herrichen
alfo nor. Der andere bergeffene Ort, leataleh, ift
eine mitten iti Der Donau gelegene Nèiniatur-Feitnng,
fam ohne jede weitere Formalitiit an Üfterrenh, nach:
Dem e@ früher für fich war unD auch weiterhin 'ttirknche
Beiatznng beibehielt. ?IIS dann 1878 Der Friede non
St. Stephano fam, hatte man feinen Genanfen für _das
kleine Jnielchen übrig, das -.fo nun {öfterrenh verblieb;
Damit wird e?) wohl auch fernerhin fein EBewechi.
haben.
 

Goldene Uorte.
Laffet unB, meine Brtìder, mit mntigem, fröhlichein

Herzen auch mitten unter Dem Volte arbeiten; Denn
wir arbeiten zu einer grohen Zufunit. Und lafiet uns
unfer Biel fo rein, fo hell, fo fchlactenfrei annehmen,
al@ wir fdnnen, denn wir laufen in Diimnternng und
Nebel. Serben

Wie der goldnen Sonne Sicht
Strahlend durch die Wolfen bricht,
So der Liebe Allgewalt,
Jn ein Herz, das ftarr und falt.

”un“ n. un‘ora “a“: u.s.n.. um". Otto Ut upm*f1[3_

ihm auch ohneDieß geftattet haben, eine arme Fran zu
heiraten. War feine Mutter nicht auch vermdgenèloîa
gewefen? ?lber Daran Dachte fie nicht mehr. Sie wollte
reiche Schwtegertdchter haben nm jedenVreiÎz. Vielleìcht
gerade, weil fie felbft arm gewefen war. Dai" Han?,
Uhmann folIte wohl für Den Llquall ihrer Siiitgift
entichi‘cdtgt werden. — Nun, Georg wiirde ja nach
ihrem Herzen wühlen, er würDe auch Darin Der torrette,
wohlerzogene Sohn feiner Mutter fein. — Den Vater
hatte er fuher auf feiner Seite, Daß wufite er. Bettina
war dem alten Herrn fehr lieb, das hatte er bei der
Grbichaftsangelegenheit bewiefen. _

So peinlich und fo genau er aber fonft in
Geldangelegenheiten war -— als Kaufman“ mnîzte er
das fein — Den Betrag für Bettina hatte er freuDig
and der Erbfchaftsmaffe an fie abgeliefert. Wie iingît‘
lich Bettina war. Fait ein unrecht erfchien eZ ihr,-
Daö Geld zu behalten. überhaupt, was war fie fi'ir ein
fcheneß, üngftlccheö Geichòpf. Man wt'trde immer an ihr
zu befchiiheii, zu behüten haben. Uber da?) gerade
erfchien ihm fo reizboll. unD wie liebevoll fie war. —-
Wenn fie einen Mann liebte -— dann gefchah ez
ficher mit_ vollem, ganzen „bergen. Sie wtirde anf-
gehen in ihm. lInd io zàrtlich konnte fie fein, wo fie
liebte, das hatte er in ihrem Verkehr mit Grohtanting
gefehen. Auch Opferfreudig — für einen Slteufchen,
Den fie liebte, würDe fie alles zu tun imftanDe fein.

Jmmer mehr wnrDe es klar in ihm, dai; Bettina _
fein Weib werden mufste —-— wenn fie ihn lieb haben
fonnte wie er es wollte.

,,Wir möchten nun iiiul'ehren‚ (Sirnft, es wird foni't
zu fpàt," fagte Bettina mitten in feine chanlen hinein.
Er fuhr auf und fah nach Der llhr. ‘a to (i’iortfehung folgt.)



Befiannlmachung.
3111 bie ftiibtiern Tennispliihe wird 'ein Warter gequt. Meldungen mit

Ungabe der 2lnfpriiche find fchriftliQ oder miinblich innerhalb 8 Tage“ beim
Dezernenten berrn Natmann Broske ,,S‘dnigshaus" abzugeben. Kriegnoerlehter
oder Rri'egerfrau erhält den Vorzug.

Landed, ben 4. Mai 1916. Der Wiagiftrat.

Befanntmarhuug.
Es wird darauf aufmerkfam gemacht, dafz Beftellungen fiir 2ieQnung des

NekruteuDepots nur dann anSgefiihrt werden diirfen, wenn ein vom Depotfiihrer
unteerriebener Bestellfchein umgelegt wird.

3m anderen Falle wiirde das Depot2ieQn11ngen nicht “eerleu‘een.
, E‘ wird ferner darauf aufmerkfam gemaQt, baf; illechnungen für das
Relruten-Depot unter Beifügung -der Veft'ellftheine bis zum 25. ich. 91113.
eingereiQ1 fein miiffen.

' Lan-deck,-ben 4. Mai 1916.

' . ;E -d '_‘ .„_ ’ . - e ‘ L01118,

' ' ' ’ ct Oberleutnant und Depotiührer.
' Ànordmmg.

Oluf Grund de“ 5 6 2lbf. 2 Sa“ 2 der Befanntmaehnng für Fleifchver-
forgung vom 27. Miirz 1916 wird fiir d‘en Umfang des Regierungsbezirfs Breslau
und fiir die Zeit bis zum 1. Juli 1916|f0lge11beß‘ angeordnet:

él
Hausfchlachtungen 11011 Schaien und Schweinm find ebenfo wie Hausfchlaeh-

tungen von Nindvieh nur nach vorheriger @enehmigung des RieiSausfehuffes
(in Stadtkreifen des Magistrates) und nur dann geftatte1,n1e1111 die zur Schiach-
tung gelangenben Tier-'e vom Befiaermindeîtens die legten 6 Wochen vor dei‘
Schlachtung i“ feiner Wirtfehaft gehalten worden find. Bei Einholung der Ge‘
nehmigung ift dasLebendgewicht des Schlachttieres und die Zahl der Wirtfthafts‘
angehörigen des Haushaltes, fiir den die Schlaehtnng erfolgen ioll,‘ anzugeben.

Die Gienehmigung darf nur erteiltwerden‘, wenn nach der Zahl der Haus‘
halteangehörigen unter Beriickîichtigung der feit dem 1.3111111111 1916 fiir den
Haushalt oorgenommenen Sehlachtnngeu im Berhiiltnis zu der fiir die iibrige
Veoòlkerung zur Verîiigung ftehenden Fleifehmeugen ein Bediirfnis fiir die
Schlachtung anerkannt werden kann. Bei Schweinen ift bie Genehmigung ferner
davon abhängig. bei; das Tier ein Mindeftlebendgewi”t 11011 180.Bfund ha_.t
Die Rreißauefchüffe findermäQtig1,me‚ftergehenbe Einfchrànlungen der Haus-
leaQtungen anzuordnen, insbeiondereauQdas Mindeftgewieht höher feftzufeg‘en;

Notfchlachtungen fallen111thunidrdièfe Vorfchriften. Sie find innerhalb
48 Stunden nach der 1511111111111; dem Romuiunalverbande anzuzeigen.- Dabei
ift anzugeben, ob das {eleifQ ausichlieklidj im Haushalt des Schlaehtenden ober
innerhalb der Gemeinde verbraucht wird Zur Anzeige verpflichtet 111 außer bem
Schlaehtenden auch der üleibe’efQ4uer..

2.
Die 21bgabe von Fleifeh- aus Hauéfchlarhtungen darf_nu1 unentgeltliQ oder

an Verfonen abgegeben werden, diezum Hauihalt des Viehhalters gehörenoder
in feinem SDienfte ftchen.n 1 . _ ⸗...

€13
Buwiderhandlungeu werden mit Gefdngmsbis zu 6221131111161 ode-i* mit‘

Geldstrafe bis zu 1600Mart .be-ftraft ' _

Diefe Unordnung tritt mitihrer Berfiindigungin Kraft.
BreSlau, den 26 April 19916.

Der Negrerungò-Braftdemr
 

Borftehende Anorduung ift fofort; 1115111111111befanut zu machen. Die Durch
fiihrung derfelben ift aufmeiifnm zu überwachen, llebertretnngsfiille find 11111 un‘
naniQtliQ zur Anzeige zu bringen.« -Jeh.möQte noQ bemerien, bafi es fiQ nur
um eine voriibergehende Befehriinfung der ‘tpauBleaQtnngeu handelt, bat} der
kleine Sehweinema'fter darauf rechne-n 11.,1111 im Herbft und fpiiter die fiir feinen
Hausbedarf gemcifzteten Tiere auch wirklict) fii1 fiQ hansfchlachten zu 11.111an
dafz alfo die die Hausfchlachtung befchriinkende Anordnung keinerlei _Beranlaffung
für eine Eiufchréinkung der Schweinemdstung feitene der kleinen Lente geben folIte

tjabelfchmerbt, den 29. 2lnril 1916.
Der KdniglicheLaub‘ra‘t; Graf 1111111116111». l' I
 

Borftehende Anordnung -wird hiermit weiter veröffentlicht.
Landect, den 2. Mai 1916. ‘ :DieWolizeiberwaltnng.,

Befianntmarhung
Das Marienbad, fowie das Steinbad (Moorbad) mit Maffage und elettriicher

Ubteilung und dem mebicosmeQaniern Jnîtitut find 110111 2Jlon'1ag, ben 15.-Mai
ab tiigliQ von 7——11 Uhr vorinitja sgeöffnet.

3m Baffi“ des Marienbades ?ind die Biidetstuuden wie folgt feftgefeet:
a). fiir ‘Damen von 7————'8 und non 9—10 llhi
b))fiir Hìrren don 8——-9 und von 10——11 um.

Landed, den :3 Mai 1916. Ì _Die “Fidi”: V‘dcberwaltnng.
 

M ...................
_gun-3OB äidhfin° Dame qut auf 2 bis 3 Monate einfach
welches aneibern kann und Lufthat,
fich im Gefehi‘ift zu betätigen, für- meine möbl.Zimmer

t ..hieîiae Filiale geil-1”‘ SWF" 91111 mit‘ 1311111011 'in-.- 5 Mark pro Tag.
(Geil. Offert. 11111. I. W an d. Exp. d. Bi.

”NNN-“NNN“

anHeinrich Bieslau 2le11erftr.1 1112.
2ierf 2301f1ellung bis Sonntag hier,
Villa Frieden.

i

Jahrnîiarkt!
fionigpulner zl‘4 ‘Biani‘ Henin, Pulci 15 Bf.,
Boillonwiirfel 4 611111 10 Bf.,
Backpulver 3 Bad 25 Bf.

of“ (Hier ‘51:
Erin“ aus them Hiihnereigelb und (Eiweiß, 3 Slinfete 20 Bf,

Muslîatm’iffe, 3111111111, ”tener ganz and gem.
111111 alle 611111111, -mddingpnluer 2 111111 25 w.,

3111111111111 1 Sti-k 10 m.,
Neu! ‑. Fire fleileofe Tage Neu! empfehle
begetariauier F“ifehfchni‘zel 2 Schnigel 25 Pf.
Stand wie betannt “ur allein Laubenecke beim Bdckerinftr. Prelss.

A.. Adler, Liegnitz,
Pernruf 2275.    
  

 

 

O
aller Art liefert anell und billig bei
fauberer 2Iu6fiihrung

Drucksachen Iluguft llrner’s Buchdruclerei.

n—mmummcmn

*Blunt-no D‘u‘rbrandòf‘n. Kohlen-
unten. K Ofonvors‘tzor. Cabid-
Lampon, Barbie!, Spiritua- pon,
Splritus—Kriegslichtbrennor, Peld— .

‑ post-I'laschen und Buchsen, Feuer-
r.zeuge, Militärmesser und Taschen-

 

  lampen,.. 'Taschonwàrmòfchen,
— tuputzarflkel—1

' empfiehlt

ffinîhuv ‚äindenmann,
Eîsenhandlunè, bandeck. Ring.
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Bei der im Kurpark Landeek aufgestellten

Reklame - WI“?
-welche demnächst wieder in Betrieb gesetzt wird, sind noch
‑‑ -einig’e bewegliche wie auch feststehende‘ Annoncen-Felder in
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 -Ìbéliebiger Grösse filr die bevorstehende Kurzeit zu vergeben.

. ' Vorzüglich geeignet für Geschäfts-Empfehlungen und
1111111111911 jeder Art.

' Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

El. Urnen Buchdrnckereibesitzer.

I L A‘I

Granz2111111-Wohnung 11011111_111101 Spargel
verm. Grund,uma.. 1 eigener äj‘l‘antagen _
An‘ lllIÎÎ Ahmddctormnln" verfenden unter Narhnahme franko 111

5 Stilo ‘Boftpaketen
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Zègt bekommen Sie bei naffer Witterung

und Schwinge 81mmerßöben weil Sie W a f f eeruhcreme benüeen.

V e r m e n d e il Sl e Dr. Gentners Del-Waehé-Lederputz

Uignin
diefes ift durch Waîfer niQt lösbar, das Schuhzeug bleibt bei Negen abfolut trocken'

tiefuchwarze 0310113 hält fi”. Stets prompt lieferbar, ebenfo
5:11 Teano!“ und ‘uiverf‘l

@Carli‚Gärtner, ”em. Fabri!. Buying“ (Wiirtt.)

Verantwortli‘berUiedalteur: ‘3 *8. Q”dati” in Landed,Dru‘ und Verlag_ non Il. urner in Lande‘.

zur Allgemeine“ Orts-Rranfeukaffe . I. o te 5.50
empfiehlt l. ‘ener‘ Iuehlruckml. 11_ Yui“ A?” 4,50

* III. Sorte „ 3.25

"ifze Bar] illerms 6 Sohn,
Calb'orde in. Bram‘frhweig. _
Auftrag‘ auf grbfgere und

regelmäßige Lieferungen führen
wir and‘ an@.

1W0hnuug
fiir bald oder fvöter zu vermieten.

E. _Sta-liu.
(hieran l Beilage.)

 Lun-Led“fett.


